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Mit der Julirevolution Unruhen in Süddeutschland und
und in den Kleinstaaten.

Seit 1832 werden Eisenbahnen erbaut.
1833 Zollverein.
1835 Franz II. f.

1835—1848 Ferdinand I. Kaiser von Oestreich.
1837 Hannover erhält in Ernst August einen eigenen König.

1840—1861 Friedrich Wilhelm IV. König von Preußen.
Schinkel, Rauch, Cornelius, Kaulbach. München un¬
ter Ludwig I.

Alexander von Humboldt, Karl Ritter, Jakob und
Wilhelm Grimm.

Ranke, Schlosser, Gervinus.
1847 Einberufung des vereinigten Landtages.
1848 Märzrevolution in Berlin und Wien. Frankfurter Par¬

lament. Erzherzog Johann Reichsverweser. Franz
Joseph Kaiser von Oestreich.

1848—1851 Schleswig-holsteinischer Krieg.
1849 Maiaufstand in Dresden. Unruhen in der Rheinpfalz

und in Baden. Auflösung des Parlamentes. Ungarn
mit russischer Hilfe von Oestreich wieder unterworfen.

1850 Uebereinkunft von Olmütz zwischen Preußen und Oestreich.
1851 Wiederherstellung des alten Bundestages.
1858 übernimmt der Prinz von Preußen die stellvertretende

Regierung.
1861 Wilhelm I. wird König von Preußen.

Reorganisation des Heeres.
1862 Bismarck Ministerpräsident.
1864 Krieg Preußens und Oestreichs gegen Dänemark.

18. April Erstürmung der Düppeler Schanzen.
Okt. Dänemark schließt den Frieden von Wien.

1865 Konvention von Gastein.
1866 Der deutsche Krieg. Preußen gegen die Bundes¬

staaten und Oestreich.
Hannover, Kurhessen und Sachsen werden besetzt.
27. Juni Treffen bei Langensalza.
Gefechte bei Kissingen und Aschaffenburg.
Einzelgefechte in Böhmen: Münchengrätz und Gitschin;
Roch ob und Skalitz.


